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Osterfriede— das ist die Signatur der inneren
Politik. Der Reichskanzler Fürst Bülow hat eine
kurze Erholungsfahrt nach dem schönen Venedig an¬
getreten, auch der Reichstag und die Landtage
sind in die Osterferien gegangen. Der Reichstag
hat in der laufenden Session rund 90 Sitzungen
abgehalten. Leider stehen hinter dem Plenum des
Reichstags die Steuerkommission und deren Unter¬
ausschüsse bedeutend zurück, so daß die Reichsfinanz¬
reform keinen Schritt vorwärts gekommen ist. Und
doch ist die Reichsfinanzreform die wichtigste nationale
Frage, die unbedingt gelöst werden muß, sie ist ge¬
radezu eine nationale Wehrpflicht und in letzter Linie
auch eine nationale Ehrensache geworden. Erst die
letzten Wochen haben wieder gezeigt, was Deutsch¬
land in der Welt gilt, wenn man es einig und stark
weiß, und darüber ist doch kein Zweifel möglich, daß
unsere Feinde uns nur so lange fürchten, als sie
glauben, daß ein Wille und ein Entschluß blitzartig
durch Hunderltausendezuckt. Es ist darum hohe
Zeit, daß der Reichstag nach den Osterferien das in
der Finanzreform Versäumte schleunigst nachholt
und schnelle und ganze Arbeit macht!

Karlsruhe , 6. April. Wie der „Bad. Ldsztg."
von gut unterrichteter Seite geschrieben wird, soll
anläßlich des Kaisermanövers nur eine Parade
der Württembergs stattfinden, vermutlich am
10. September. Das Manövergelände wurde an¬
geblich in der zweiten Märzhälfte etwa 8 Tage lang
durch den Chef des Generalstabs, General d. Inf.
v. Moltke, in Zivil rekognosziert. Der Haupt¬
zusammenstoß wird in der Gegend von Rothenburg
o. T. vermutet. Die Westarmee führt wahrscheinlich
Generaloberst Bock und Polach.

Metz , 8. April. Der Kaiser  hat genehmigt,
daß 60 englische  Offiziere und Kriegsakademie¬
schüler in zwei Abteilungen von Ende April bis
Mitte Mai die auf deutschem Gebiet liegenden
Schlachtfelder bei Weißenburg, Wörth, Spichern und
um Metz zu Studienzwecken besuchen. Zur Führung
wird ein deutscher Offizier für die Metzer Schlacht¬
felder zur Verfügung gestellt.

Eine englische Studiengesellschaft,  be¬
stehend aus 80 Herren, zu der Fachmänner aus
allen Teilen des Landes gehören, hat sich nach
Deutschland  begeben, um sich mit den Methoden
des deutschen Städtebaues bekannt zu machen. Die
Reise erfolgt im Zusammenhang mit dem Be¬
bauungsplangesetz, das im englischen Parlament ver¬
handelt werden wird. Die Herren werden Köln,
Frankfurt a. M., Wiesbaden, Düsseldorf, Nürnberg
und Rotenburg o. T. besuchen.

Mannheim,  7 . April. Der Bruder des deut¬
schen Kaisers, Prinz Heinrich von Preußen,
traf heute vormittag 11 Uhr im Kraftwagen hier ein
und stattete den Fabrikanlagen der Firma Benz
u. Co. einen mehrstündigen Besuch ab. Nach be¬
endigter Besichtigung erfolgte ein Frühstück im Direk¬
tionsgebäude. Prinz Heinrich übernahm sodann sein
der Firma in Auftrag gegebenes neues Automobil
persönlich und fuhr um 3ffr Uhr nachmittags in dem
40pferdigen offenen Wagen nach Wolfsgarten bei
Darmstadt.

Graf Zeppelin überreichte dem Besitzer der
Wastlmühle bei Loiching vor seinem Aufstieg
eine Karte mit dem Inhalt : „Danke den freund¬
lichen Müllersleuten noch bestens für die vortreffliche
Suppe, welche von ihnen geholt wurde. Graf
Zeppelin." Von einem Autographenliebhaber wurden
dem Müller bereits 1000 Mk. für die Ueberlasfung
der Karte geboten, jedoch schlug dieser, selbst ein
begüterter Mann, den Verkauf der Karte ab. —
Die gelbgrüne irdene Schüssel , in der die Müllers¬
frau dem Grafen die aufgeschmalzene Wassersuppe
reichte, wurde für das Dingolfinger Stadtmuseum
erworben.

Köln,  8 . April. Hier fand heute abend unter
dem Vorsitz des Geheimrats Krüger  eine Sitzung
des Komitees zur Förderung der deutschen
Luftschiffahrt  statt . Als Hauptgegenstandder
Verhandlungen galt der Plan einer Luftschiffverbind¬
ung zwischen Düsseldorf und Frankfurt a. M. Unter
den Konferenzteilnehmern, die lebhaft für die Ver¬
wirklichung des Planes eintraten, befanden sich viele
Großindustrielle und Vertreter von Banken. Die
Versammlung war einstimmig der Ansicht, daß nach
den neuesten Erfolgen des Reichsluftschiffes2 I,
durch die die unbedingte Sicherheit des Landens auf
festem Boden erwiesen sei, nunmehr bestimmte Schritte
für die Einrichtung der Linie zu machen seien.

Paris,  7 . April. Ein Offizier der Luftschiffer¬
abteilung erklärte einem Berichterstatter deß „Paris
Journal ", daß Frankreich bezüglich der Miliär-
lenkballons  hinter Deutschland und Italien be¬
denklich zurückstehe. Deutschland besitze gegenwärtig
sechs Lenkballons, denen Frankreich nur zwei, „Re-
publique" und „Ville de Paris " entgegenstellen könne.
Der „Jaune " diene als Schulballon und der „Bayard
Clement" sei kürzlich an Rußland verkauft worden.
Drei Lenkballons seien gegenwärtig im Bau begriffen.
Auch die Zahl der Ballonhallen, deren es eine in
Verdun, eine zweite in Toulon gebe, sei viel zu
gering. Das Blatt meint, Frankreich solle alles ver¬
suchen, um eine ebenso starke Luftschiff-Flotte wie
Deutschland und Italien zu haben.

Lille,  6 . April. Bei Fourmis ging gestern
nachmittag der Ballon Mainz -Wiesbaden
nieder. Die drei Insassen erklärten, daß sie Ar¬
tillerieoffiziere aus Wiesbaden seien. Nach Bezahl¬
ung der Zollgebühr kehrten die Luftschiffer nach
Wiesbaden zurück.

Gegen das in England  grassierende Flotten¬
rüstungsfieber  hat jetzt der englische Finanzminister
durch einen bemerkenswerten Schritt Stellung ge¬
nommen. Er schickte einen Scheck über 200 Pfund
Sterl ., welchen ihm mehrere bekannte Londoner
Journalisten als Anfang einer nationalen Selbst¬
besteuerung für Flottenzwecke hatten zugehen lassen,
mit einem Briefe zurück, in welchem der Minister
scharf gegen die herrschende unsinnige Flottenagitation
protestiert. Ob dieser Protest aber bei den Flotten-
enthusiasten in England etwas nützen wird?

Die österreichische Regierung hat sich nunmehr
zu einem scharfen Vorgehen gegen die radi¬
kalsten Vereine in Böhmen  wegen der fort¬
gesetzten antimilitaristischen Propaganda entschlossen.
Sie verfügte die Auflösung  von 270 solcher Vereine
und ließ im Zusammenhang hiermit zahlreiche Ver¬
haftungen  vornehmen. Ferner wurden die Wohn¬
ungen der Vereinsbeamten und Klubräume polizeilich
durchsucht und hierbei Gelder, Protokolle und Schrift¬
stücke beschlagnahmt.

Die montenegrinische Regierung hat ihr
Einverständnis  mit dem vom Gesandten Italiens
in Cetinje ihr übermittelten gemeinsamen Vorschlag
der Großmächte  erklärt , die in Art. 25 des
Berliner Vertrages festgesetzten Einschränkungen der
Hoheitsrechte Montenegros aufzuheben. Es sind
demnach auch von Montenegro keine Stänkereien
mehr zu befürchten.

In den neuen amerikanischen Zolltarif¬
entwurf  war auch eine Bestimmung ausgenommen
worden, welche eine nicht unbeträchtliche Erhöhung
der Zölle auf Handschuhe und Wirkwaren aussprach.
Gegen diese Zollerhöhung hatte aber die Frauenwelt
in der ganzen Union eine überaus lebhafte Agitation
ins Leben gerufen und hiermit einen vollen Erfolg
erzielt, denn die Parteiführer in beiden Häusern des
amerikanischen Kongresses haben beschlossen, die Zoll¬
erhöhung auf Handschuhe und Wirkwaren wieder
fallen zu lassen.

Expräsident  Castro von Venezuela  ist auf
seiner verwegenen Rückreise nach Venezuela in West¬
indien  eingetroffen. Er hat zunächst in Fort de

France, der Hauptstadt der französischen Insel
Martinique, Wohnung genommen. Die französische
Regierung hat bis jetzt Castro in Fort de France
unbehelligt gelassen; sie will jedoch nichts dagegen
unternehmen, falls Castro an Bord des Dampfers
„Guadeloupe", mit dem er von Frankreich kam, in
einem venezolanischen Hafen verhaftet werden sollte.

Paris,  9 . April. Aus Nizza  wird gemeldet,
daß im Verdontal ein großer Bergrutsch  erfolgt
ist und eine auf 500 Kubikmeter geschätzte Erdmasse,
die sich vom St . Michel-Berge losgelöst hat , sich
täglich etliche Meter verschiebt. Der Einsturz der
auf dem Gipfel des Berges befindlichen Kapelle
erscheint unvermeidlich.

Das Aufsehen,  das die Flucht des großen
Eskompteurs, oder deutlicher ausgedrückt, Wucherers
Fritz Reicher  verursacht, wird durch die nunmehr
bekannt gewordenen neuen Tatsachen noch erhöht.
Man erfährt, daß Reicher von mehreren Persönlich¬
keiten der vornehmen Wiener Gesellschaft
Millionen erhielt, um sie zu einem höheren Zinsfuß,
als dem normalen, zu verwerten. Diese Personen
ziehen es begreiflicherweisevor, nicht an das Tages¬
licht zu treten, und schließen sich dem Strafverfahren
nicht an. Bis heute wurden um drei Millionen
falsche Wechsel  vorgelegt, die durchweg die ge¬
fälschte Unterschrift von Mitgliedern der hohen
Artistokratie tragen. Die gesamte Schadensumme
beläuft sich vorläufig auf 9 Millionen Kronen, doch
ist es wahrscheinlich, daß sich die Ziffer noch be¬
deutend erhöhen wird.

Mannheim  baut ein großes Hallenschwimm¬
bad . Es soll ein Männerbassin, ein Frauenbassin,
ein einfach ausgestattetes, zu ermäßigten Preisen
benützbares Schwimmbad, ein Dampfbad, 43 Wannen¬
bäder enthalten und ohne den Bauplatz etwa 1,4
Millionen Mark kosten. Zur Bestreitung dieses
Aufwandes sind durch ein Vermächtnis des Stadt¬
rais Herschel 549 000 Mk. aus Sparkasseüberschüssen
45 000 Mk. verfügbar; der Rest mit etwa 800000
Mark soll aus Anlehensmitteln bestritten werden.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . April. Ministerpräsident Dr.

v. Weizsäcker,  Staatsminister des Innern Dr.
v. Pischek  und Finanzminister v. Geßler  sind
über die Osterfeiertage nach dem Süden abgereist.

Stuttgart,  8 . April. Das neue, mehrbändige
evangelische Volksschullesebuch  ist fertig, und es
wird in einem Vierteljahr die Probeausgabe er¬
scheinen. Auf Konferenzen  wird es dann zur
Sprache gebracht und über die Grundsätze, die bei
der Bearbeitung desselben als Richtschnur dienten,
nähere Mitteilung gemacht werden. Soviel können
wir jetzt schon sagen, daß auf die Herstellung viel
Mühe und emsige Sorgfalt verwendet wurde. Sämt¬
liche Lesebücher, die in Deutschland in den Schulen
eingeführt sind, wurden zu Rate gezogen; sie bildeten
zusammen eine ganze Bibliothek. Jedes Lesestück
mußte gelesen, auf seinen Ursprung untersucht und
drum angesehen werden, ob es ausgenommen
werden sollte oder nicht, ob der Inhalt ge¬
diegen, die Form ansprechend und zum Weiterlesen
reizend sei, sodann ob in dem angenommenen Stück
nichts enthalten sei, das gegen den heutigen Stand
der Wissenschaft und gegen die jetzige Mode der
Rechtschreibung verstößt. Jedes Komma bedurfte
sorgfältiger Erwägung. Mit der Einführung des
neuen Buches  in unseren Volksschulen wird an
Georgii des nächsten Kalenderjahres 1910 begonnen.
Diejenigen, welche sich um die Herstellung des Werks
bemühten, haben sich sicher ein bleibendes Verdienst
um unser vaterländisches Schulwesen erworben, denn
ganze Generationen der Hauptmasse unseres Volkes
werden ihm ihre geistige Nahrung und Anregung
verdanken.

Der zweite Deutsche Friedenskongreß  wird
vom 15. bis 16. Mai ds. Js . in Stuttgart im



Bürgermuseum stattfinden. Auf der Tages¬
ordnung stehen neben den üblichen Punkten u. a. :
Stellung der Friedensgesellschaft zu den nationalen
Minderheiten; Internationaler Kinder-Austausch;
Rüstungsbeschränkung; Propaganda; Vorbereitung
des Stockholmer Kongresses.

Stuttgart,  9 . April. Graf Zeppelin  war
war gestern hier der Gegenstand lebhafter Huldig¬
ungen, als seine Anwesenheit in einem Laden ent¬
deckt worden war. Bei seinem Heraustritt ans dem
Geschäft wurden Hochrufe ausgebracht und die Jugend
verfolgte seinen Wagen noch so lange, als sie es
„verspringen" konnte.

Friedrichshafen,  8 . April. Die gestern ge¬
plante 24 Stundenfahrt  mußte deshalb nach
13stündiger Dauer unterbrochen werden, weil ein
Drahtzug an der rechten Seitensteuerung gebrochen
war, was zur Folge hatte, daß nur mit dem linken
Seilensteuer gearbeitet werden konnte und bei dem
herrschenden Winde eine Landung notwendig wurde.
— Nachdem Major Sperling schon heute früh 7' /e
Uhr nach Berlin abgereist war, trat um ' /slO Uhr
der größte Teil der Luftschifferabteilungunter Haupt¬
mann v. Jena die Rückfahrt nach Berlin an. Ober¬
leutnant Masius und 20 Mann blieben hier zur
Bewachung des Luftschiffes und der Halle.

Auf dem Truppenübungsplatz Münsingen
üben in diesem Sommer folgende Truppenteile:
Vom 14. April bis 11. Mai Offiziere des Be¬
urlaubtenstandes und 2 Kompagnien des Infanterie-
Regiments 120; vom 13.—23. April Jnf .-Reg. 125;
vom 21. April bis 1. Mai Kren.-Regt. 119; vom
3.—15. Mai zwei Landwehr-Jnf -Bat .; vom 6.—17.
Mai Jnf .-Reg. 124; vom 17. Mai bis 8. Juni
die Feldartilleriebrigade(Regiment 29 und 65); vom
18. Mai bis 4. Juni die 53. Jnf .-Brigade (Reg.
123 und 124); vom 11.—26. Juni die 51. Jnf .-
Brigade (Reg. 119 und 125) ; vom 11. Juni bis
1. Juli die 27. Feldartilleriebrigade(Reg. 13 und
49) ; vom 30. Juni bis 8. Juli Jnf .-Reg. 180;
vom 9.- 24. Juli 54. Jnf .-Brigade (Reg. 120, 127,
180) ; vom 2. bis 15. Juli eine Reserve-Artillerie-
Abteilung; vom 27. Juli bis 5. August Füsilier-
Regiment 122; vom 6.- 27. August 52. Jnf .-Brig.
(Reg. 121 und 122) ; vom 25. Juli bis 9. August
die 26. Kavallerie-Brigade (Drag.-Reg. 25 und 26);
vom 11.—25. Aug. die 27. Kavall.-Brig. (Ulanen-
Regiment 19 und 20) ; vom 24. Sept . bis 7. Okt.
ein Reserve-Jnfanterie-Regiment.

Stuttgart,  8 . April. In einer Wohnung eines
Hauses der Hauptstraße in Gablenberg erfolgte eine
leichte Explosion des Kochofens  infolge dessen
Uebcrheizung mit Holzwolle, wobei in der Nähe
aufgehängte Kinderwäsche in Brand geriet. — In
einer Küche eines Hauses der Alleenstraße geriet
Bodenwichse, die auf den Gasherd gestellt wurde,
in Brand. Das Feuer wurde durch die Feuerwache II
gelöscht.

Ueber den Konkurs des Kassiers Schnell in
Rottenburg  hört man, daß das Defizit jetzt schon
130000 Mk. übersteigt, doch soll die Familie zur
Rückzahlung größerer Beträge gezwungen werden.
Die Fälschungen, die der ungetreue Kassier sich zu¬
schulden kommen ließ, sind so plump, daß es schwer
verständlich ist, wie die ortskundigen Aufsichtsrats¬
mitglieder Schuldscheine über größere Beträge von
wenig vermöglichen Leuten als echt hinnehmen
konnten. Der Stadtvorstand soll sehr in Mitleiden¬
schaft gezogen sein. Er ist erkrankt.

Aalen,  7 . April. Wie sich die Flugideen in
den Köpfen der jungen Leute festsetzen, beweist, daß
in letzter Zeit einige hiesige Real - und Latein¬
schüler sich mit der Anfertigung  eines großen
Flugapparats  beschäftigten. Wir hatten gestern
Gelegenheit, einem Flugversuch  mit diesem Appa¬
rat am Kälblesrain anzuwohnen. Bei günstigem
Wind flog der Apparat, mit 1 und 2 Knaben be¬
setzt, vom Berg ins Tal herab, etwa 150 Meter
weit, indem er sich2—3 Meter vom Boden hob.
Der Hintere Teil wollte allerdings noch nicht recht
mittun, auch spuckte es noch etwas mit der Balance.
Einen praktischen Wert könnte der Flugapparat nur
dann erhalten, wenn er aus stabilerem Material ge¬
baut und als Betriebskraft einen Motor erhalten
würde. Aber schon der große Eifer, mit dem die
Flugversuche von dein jungen Erfinder betrieben
werden, ist anzuerkennen. (Kocherztg.)

Vaihingen  a . E. , 8. April. Der 16 Jahre
alte August Rapp  in Enzweihingen geriet beim
Eggen unter die Zähne seiner Egge und wurde
lebensgefährlich verletzt.

In Leutkirch kam es zu einer Messerschlacht
zwischen den ausgehobenen Rekruten . Es gab
zahlreiche Verwundete. Einer von ihnen, der be¬

sonders schlecht weggekommen war, hat sich zu Hause
in der Aufregung erschossen.

VomBodensee,  6. April. Während der letzten
Sturmnacht sank das Schweizer Dampfboot
„Thurgau" im Hafen von Romanshorn. Niemand
ist verunglückt. Wahrscheinlich waren einige Lucken
oder die Klappe der Luftpumpe nicht richtig ge¬
schlossen gewesen.

In der Nähe von Zimmern und Schömberg
sind infolge unvorsichtigen Umgehens mit Zündhölzern
Waldbrände ausgebrochen, die beidemale mehrere
Morgen Tannenkultur zum Opfer forderten.

Kus ^taSt»Bezirk uns Û igevung

Zum Osterfeste 1909!
Lang' ließ des Lenzes Lebenshauch

In diesem leid'gen Jahr uns warten;
Schwer lag der Schnee auf Baum und Strauch
Und auf dem Krokusbeet im Garten;
Der Nordwind peitschte wild durchs Land
Des Winters weiße Flockenherden—
Nun endlich hat sich's doch gewandt
Und jubelnd will es Frühling werden!

Im März schon hat der Stare Schwarm
Quartier gewählt in Wipfelkästen;
Längst klingt ein fröhlicher Alarm
Auch aus dem Wald von muntern Gästen:
Der Finken Schlag, der Drosseln Schall,
Tönt aus den Zweigen ohn' Ermüden,
Und nur die süße Nachtigall
Ist unterwegs noch aus dem Süden!

Blauveilchen tun die Augen auf;
Am Berghang nicken Anemonen;
Und an des Quellchens Silberlauf
In Schleiern steh'n die Weidenkronen.
Durch alle Zweige treibt der Saft
Und sprengt der Knospen braune Hüllen:
Es will des Lenzes Osterkraft
Mit Wundern rings die Welt erfüllen! . . .

Den Odem Gottes fühlst du wehn
Auf jeder Flur in allen Gründen . . .
Dir soll ein tröstlich Auferstehn
Die Ewigkeit des Lebens künden!
Ein neu Vertrauen blüht empor.
Still adelnd aller Wesen Triebe;
Und voller Andacht lauscht dein Ohr
Dem Evangelium der Liebe! . . .

Und was in düst'rer Winterqual
An Gram und Groll dein Herz beschlichen.
Ist mit der Ostersonne Strahl
Von dir wie Nebelhauch gewichen.
Hell mit der Glocken Feierklang,
Der sich von Turm zu Turm begegnet.
Jauchzt Deiner Seele sel'ger Drang:
O Tag der Ostern , sei gesegnet! . . .

k . (Nachdruck verboten.)

Oster « !
Mit wahren Himmelskräften wurzelt das hehre

Osterfest in der Seele des Volkes und im Geiste
der gesamten Christenheit, denn es ist das Thriumph-
fest des christlichen Glaubens, das seine Macht in
der erhabenen Persönlichkeit des Begründers der
christlichen Religion noch zu allen Zeilen offenbart
hat, ein Fest, welches zugleich Hoffnung und Ver¬
heißung ist und auch zur inneren Wiedergeburt mahnt.
Das Osterfest ist aber auch für uns ein Auferstehungs¬
fest in der Natur und die Feier des Vorfrühlings,
der die Boten des Lenzes vorausschickt und neues
Licht und Leben verkündet. Alles in der Natur
drängt nun wieder zum Lichte und zum Leben, und
diese Erscheinung nach der Finsternis und Härte des
Winters weist auf den ewigen Kreislauf des Lebens
und die ewige Wiederkunft hin. Hoch und herrlich
steht daher das Osterfest vor dem geistigen Auge der
Menschheit und es soll auch alle Menschen über den
Alltag und die Nichtigkeit und Vergänglichkeit des
Alltagslebens erheben, denn dies ist seine innere
Mission, und armselig würde jede Osterfeier sein,
die nicht zum Ziele und Zwecke eine Erhebung und
Hoffnung für die Seele bringen würde, und die
schönste Osterbotschaft klingt uns wohl in den Worten
des Dichters entgegen: „Kein Wesen kann in Nichts
zerfallen, das Ewige lebt fort in Allen!" — Die
Osterzeit hat aber auch für die Familien eine große
und ernste ethische und soziale Bedeutung, denn die
Ostertage sind es, die für viele junge Leute den
Abschluß der Kinder- und Schulzeit bedeuten und
der Wendepunkt in ihrem Dasein sind, der sie nun
einem Berufsleben, einer höheren Bildung und einer
späteren Selbständigkeit entgegenführen soll. Auch
die Aufgabe für diese Werdezeit des jungen Ge¬

schlechtes läßt sich vornehmlich nur mit seelischen
und sittlichen Kräften lösen, denn nicht Wissen und
Talente allein vermögen die glückliche Entwicklung
eines jungen Menschen zu garantieren, sondern die
Seelenmächte, die Hoffnungsfreudigkeit, Vertrauen,
Ausdauer und Charakterstärke Hervorbringen, sind die
wahren Führer und Glücksbringer im Leben, und so
zeigt sich der wahre Ostergeist als eine Stimme und
Mahnung aus einer höheren Welt für alle Menschen.

VomK. Ministerium des Innern ist der Kranken¬
kasse der Hauergesellschaften des Reviers
Wildbad und der Gemeinde Wildbad (einge¬
schriebene Hilfskasse) die Bescheinigung erteilt worden,
daß sie auch nach der von der K. Regierung des
Schwarzwaldkreises am 30. März 1909 zugelassenen
Statutenänderung, vorbehältlich der Höhe des
Krankengelds, den Anforderungen des Z 75 des
Krankenversicherungsgesetzesgenüge.

Neuenbürg,  18 . April. Zum Schutze des
Waldes  sollen folgende Ermahnungen dienen, die
das Herzogliche Forstamt in Wolfenbüttel durch
Plakate und Zettel in Schulen und Gasthäusern ver¬
teilen läßt, die gerade jetzt wieder, da die Städter
in die Wälder Hinausströmen, überall beherzigt
werden sollten: 1. Schont die Gewächse des Waldes,
laßt ihnen ihre Zweige, Blätter und Blüten; sie sind
der Schmuck des Waldes, sie sollen noch viele
erfreuen und neues Leben bilden. Hütet Euch vor
allem, die Pflanzen mit den Wurzeln auszuziehen.
Bedenkt, daß es sehr zu bedauern wäre, wenn manche
Blumenarten vollständig ausgerottet  würden.
2. Betretet keine Jungwüchse und Anpflanzungen.
Die jungen Pflänzchen, die zu Bäumen heranwachsen
sollen, sind oft eurem Auge entzogen, euer Fuß wird
sie beschädigen oder vernichten. 3. Verunziert nicht
den Wald durch Liegenlassen von Papier,
Blechbüchsen, Eierschalen  usw. auf Wegen und
Ruheplätzen, zerschlaget keine Flaschen, deren Scherben
viel Unheil anrichten können. 4. Rauchet nicht
Zigarren im Wald, bedenkt, daß jede fortgeworfene
Zigarre und jedes glimmende Streichholz einen
Waldbrand verursachen kann. 5. Störet nicht die
Tiere des Waldes, die den Menschen als ihren
größten Feind fürchten. Junges Wild, das ihr
scheinbar hilflos und verlassen findet, fasset nicht an,
sondern geht ruhig weiter. Nehmet euch den Hund
an die Leine, wenn ihr nicht ganz sicher seid, daß
er keinerlei Jagdlust zeigt.

Wildbad,  9 . April. An dem Verbindungsweg
Wildbad—Dobel ist eine größere Holzhütte infolge
Unachtsamkeit niedergebrannt.  Der nur einige
Meter entfernte Staatswald blieb vom Feuer ver¬
schont, sonst wäre ein großes Schadenfeuer entstanden.

Neuenbürg,  10 . April. Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 20 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 28—40 Mk.

Gemeinnütziges.
Einen sehr wirksamen Klebstoff für alles

bereitet man sich auf folgende Weise: Zwei Teile
gereinigtes Gummi arabicum Pulver , ein und ein
halber Teil feinste Stärke, ein halber Teil weißer
gestoßener Zucker werden in der Art gemischt, daß
erst das Gummi arabicum in etwas Wasser gelöst,
dann die Stärke und der Zucker dazu gerührt wird.
Hierauf kocht man das Ganze im Wasserbade, bis
eine klare Masse entstanden ist. Durch einen geringen
Zusatz von Kampher oder Nelkenöl ist dieses ganz
vorzügliche Klebemittel erfolgreich vor dem Verderben
durch Gährung zu schützen.

Schwitzen der Hände.  Bei übermäßigem
Schwitzen der Hände verreibt man morgens und
abends je einen Kaffeelöffel voll Seifenspiritus
zwischen den Händen und trage über Nacht lederne
Handschuhe, die innen mit Talkpulver bestreut sind.

Briefkasten d. Red.
K. A-, H'öach. Sie wünschen ein Stubenmädchen mit

geiäll. Aeußern zu Herrn und Frau mit lljährigem Sohn
an Sonn - und Feiertagen . Wir bedauern außerordentlich,
Ihnen nicht dienen zu können, zumal wir ein Mädchen-
Berdinginstitut bislang unserem Betrieb noch nicht zugelegt
haben. Dagegen .sind wir gerne bereit, eine diesbezügliche
Annonce aui Ihre Kosten erscheinen zu lassen. Sollten wir
jedoch eine Donna nach Ihrem Wunsch und Geschmack, d. h.
die auch Hemdenblusen zu ändern versteht, auf Lager be-
kommen, so werden wir, höflich, wie wir nun einmal sind,
ihr Ihre werte Adresse anvertrauen . Ihnen dies brieflich
mitzuteilen, sind wir nicht in der Lage , da Sie Ihrer An-
frage ja nicht einmal 5 ^ für eine Postkarte zur Antwort
beigesügt haben. Sie können uns doch nicht zumuten, bei
aller Gefälligkeit auch noch Briefporto für Sie auszugeben.

IHM" Des Ostermontags  wegen er¬
scheint an diesem Tage kein Blatt.

Mit einer vierseitigen Beilage.



Kmtlich« Bekanntmachungen und Privat- Knzeigsn.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land » I
Wirtschaft , betreffend die Abhaltung von Wieder - 1
holnngsknrfen für die Besucher früherer Unterrichts-

krrrfe über Obstbaumzucht . ,
Im kommenden Sommer, kurz vor oder nach der Heu- '

ernte, werden unter der Voraussetzung genügender Beteiligung
für die Besucher früherer Unterrichtskurse über Obstbaumzucht
an der K. landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim; an der
K. Weinbauschule in Weinsberg und am pomologischen Institut
in Reutlingen Wiederholungskurse abgehalten werden, in welchen
die Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung und Erweiterung der
erworbenen Kenntnisse, sowie zum Austausch  ihrer Erfahr¬
ungen erhalten sollen.

Die Dauer dieser Wiederholungskurse ist auf eine Woche
festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich; dagegen sind die Teil¬
nehmer an den Wiederholungskursen verpflichtet, den Weisungen
der Kursleiter nachzukommen, auch haben sie für Wohnung und
Kost selbst zu sorgen.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Staats¬
anzeiger Nr. 79 ersichtlich. i

Stuttgart , den 25 . März 1909.
I . V. : Krais.  '

K. Amtsgericht Ueuenkürg. !
Im Güterrechtsregister Band I Seite 91 wurde heute

eingetragen:
Die Eheleute Konstantin Hummel , Kaufmann in
Herrenalb und Marie Luise , geb. Bolz,  daselbst haben
auf Grund notariellen Ehevertrags vom 24. März 1909
vereinbart, daß für ihre am 27. März 1909 in Herrenalb
geschlossene Ehe das Güterrecht der Gütertrennung nach
Maßgabe der KZ 1426 ff. B.G.B. Platz greifen solle. Die
Rechtsvermutungdes K 1429 B.G.B. soll, soweit das
Stammvermögen der Ehefrau in Frage steht, aus¬
geschlossen sein. !

Den 7. April 1909. Oberamtsrichter sDoderer . !

Herrenalb.

Zwangs -Verkauf.
Am Dienstag den 13. April 1SVS,

von vormittags Sff - Uhr an
verkaufe ich gegen Barzahlung folgende Gegenstände:

6 komplette Betten samt Bettladen, 1 eiserne, 1 eichene
und 1 tannene Bettlade, 3 Unterbetten, mehrere Wasch¬
garnituren und Wassereimer, 2 Kleiderständer, 4 Tische,
5 Kleiderkästen, lackiert, 1 Chaiselonge, 18 Handtücher,
12 Kissenüberzüge. 16 Leintücher, 8 Plümo- Ueberzüge,
I Kommode, 10 Sessel, 5 Spiegel, 1 Sofa , 3 Wasch¬
tische, 7 Nachttische je mit Holzplatten und Verschiedenes.

Ferner Ladeuartikel:
Lichter, Seife, Zündhölzer, Bodenfarbe, Zigarren, Zucker,
Reis, Kaffee, 3 Kisten Kautabak, Senf , Wichse, Tinte,
Bonbons, Kandiszucker, Schreibartikel, Corsettenschließer,
Hemden und Weißzcugknöpfe, Nestel, Schwämme, Schiefer¬
tafeln und Griffel, 1 Kübel Pech, Cylinder usw.

Zusammenkunft vor dem Rathaus vormittags Afft Uhr.
Gerichtsvollzieher Hntlenlocher.

K. Forstamt Langeubrand.

Kki-Hilr-Urrlia«f
am Freitag, 16. April 1909,

vormittags 10 Uhr
in Schömberg  im „Löwen"
aus Staatswald Roßgrund,
Großtanne, Hörnlesberg, Tann¬
berg, Tannmühlebergu. Seelach:

Rm. : 9 buch. Scheiter, 51
Nadelh.-Prügel, 123 Laubh.-
und 329 Nadelh.-Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Einen bereits noch neuen

Küchenkasten
mit Glasaufsatz hat zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen bei der Exped.
ds. Blattes.

k>k,I. 8080k, Wllbarl,
Telephon 32,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch und Kuckskin,
DmkMeidnWe,

Aussteuer - Artikel,
Uebernahmekompletter

Ausstattungen»
Linoleum, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Herren-n.Damenwäsche,
Trikotagen, Strumpfwaren,
Krüge Ardeitskleidn,

Neuenbürg.

Schüler-Aufnahme.
Die Aufnahme der im Jahrgang 1902 geborenen Kinder

in die Schule findet »
Areitag  den 23. April, vormittags 1V Uhr

im Lehrzimmer der Unterklasse hier statt.
Kinder, welche im Jahrgang 1903 geboren sind, können

nur dann ausgenommen werden, wenn sie körperlich und geistig
genügend erstarkt sind.

Den 8. April 1909. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Neuenbürg.
Die Aufnahme neuer Kinder in die hiesige

Kinderpflege
findet Montag de» S. Mai , vormittags 10 Uhr, im Lokal
der Kinderpflege hier statt.

Die Aufzunehmenden müssen das 3. Lebensjahr vollendet
haben, worauf um so strenger zu achten ist, je größer der Zu«
drang ist.

Pflegegebühr ist monatlich zu entrichten (50 Pfg. für ein
Kind; für Geschwister tritt Ermäßigung ein).

Den 8. April 1909. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Pelerine «.
Billige Preise. Aeelle Bedienung.

Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betreffend die Auflegung des Biehanfuahme - und

Umlage - Berzeichniffes.
Das für das Rechnungsjahr 1. April 1909/10 gefertigte

Viehaufnahme- und Umlageverzeichnisist
vom 13. öis 19. April ds. Is.

auf dem Rathause (Grundbuchzimmer) zur Einsichtnahme durch
die Tierbesitzer aufgelegt.

Innerhalb dieser Frist können gegen die Einträge in diesem
Verzeichnisse von den beteiligten Tierbesitzern bei dem Orts»
Vorsteher Einwendungen erhoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung.
Den io . April 1909. Stadtfchnltheißenamt.

Stirn.

F'
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Dobel.

Wrennholz-Werkauf.
Am Samstag de « 17 . ds . Mts .,

nachmittags 2 Uhr
kommen aus verschiedenen Abteilungen der Gerechtigkeits¬
waldungen des Forsts Neuenbürg (Renkammerseite) ans dem
hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

550 Rm. tannene Scheiter,
96 „ „ Prügel,

443 „ buchene Prügel.
Den 8. April 1909.

Schuttheitzenamt.
Allinger.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert am

Donnerstag den 15 . April 1SVS
65 tannene, 16 fichtene, 4 forlene Bau- und Nutzholz¬
stämme von 2,27 Fm. abwärts, 12  St . Baustangen,
14 St . Hagstangen und 25 Hopfenstangen; 24 Ster
forlene Scheiter, 18 Ster buchenes, 72 Ster forlenes,
20  Ster eichenes und 14 Ster gemischtes Prügelholz.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus.
Pfaffeurot, den 8. April 1909.

Der Gemeinderat.
Glaser.

Hoh-Urrstetgernng.
Das Gr . Aorstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

unter den üblichen Bedingungen
Mittwoch  de « 21. April,

vormittags */r10 Uhr in der „Marxzeller Mühle ", aus
Distr. II (Hilfsforstwart Blöth,  Metzlinschwand, St . Marxzell),
33, 48 : 8 Stück Wagner-Eichen, 58 : Buchen-ScheiterI. 35 Ster,
II . 60 St ., III . 45 St ., 25 St . Buchen-Prügel, 15 St . Reis¬
prügel, 33: 10  Lose Schlagraum.

(Forstwart Eisele,  Burbach , St . Marxzell) Abt. 22/28
und 40/47 : 37 Stück Wagnereichen, 28 Ster Buchen-Scheiter
III ., 45 St . Forlen-Scheiter III ., 44 St . Buchenprügel, 70 St.
Forlen-Prügel. >

Die genannten Forstwarte geben Auskunft.

Ottenhausen, den 10. April 1909.

Teilnehmenden Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht, daß
Tochter

meine liebe

nach längerem Leiden im Alter von 17' /s
Jahren am Donnerstag abend verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Fr . Tischharrfer z. „Adler ".

Meerdigung : Gsterforrrrtag mittag 3 Whr.

krivsl-LuskluM-Lüro
1. « Liier , Stuttgart,

LsobnelitiMKsa von kersollöll aut Uoisov unä
iv Lääerll etc.

LkmilllullKSL iv allen Voi'lrominnigen unä ?ri-
vatsaeliell.

LisksrallA voll Levoismaterlal ?u 2ivil- unä
M68cKei<lUUg8pr026886ll.

7 . ^' LtrsiiKSts VsrssIiwisASlllisit . ——-
über kersoneu, der. ksmiken, Ver-

LLVLL GIS mögen, Ritglkt. Kok. kdarakter, 6e-
8lloüdeit,VorIedeli.Iedeu8tvei8eele
Vertreter an allen klLlren cker krüe.

viese erstklsssi^e ?irma beweist ikre 8oIidiM u. ^ uverliissiZ-
Ireit ciurck ibrs sieten LrkolZe, die sie seit datiren bedeutenden
dunsten u. allen deseliscksktskreisen des In- u. Auslands bietet.
l-rims Neksrsnrsn. — kirösrts Inanspi-uciinaiims. — 6egr. 1898.

Litis aussviulsiäsn ! dVaLbswakrsa!

M ^ Der Ausflug « ach
Zavelstein (Kro-
kusblüte) ist verlegt
worden auf

GKkrmMag, 12.April.
Abfahrt  Neuenbürg 1 Uhr 24.

Führung:  Hr . Schultheiß
Feldweg.

Schützes-"V-eem
Meuenöürg.

^ Nächsten Montag
(Ostermontag) findet

U '"'! dis Auslhirßk«
(Ehrenscheibe) statt.

Das Schützenmeisteramt.
Dobel.

Aufruf.
Forderungen oder Schuldig¬

keiten an den Nachlaß der Jo«
hau« Ruff, Fuhrmanns We.
Wilhelmine , geb. Klink,  sind
innerhalb 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten anzumelden bezw.
zu bezahlen.

Den 8. April 1909.
Karl König,

Holzhändler.
Neuenbürg.

Werkoren
ging vom Schloß bis zur Stadt
ein weißes Kiudermantele.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Brauerei Holzapfel.

Neuenbürg.

Me fmM.WxhnW
mit 2 Zimmern und Zubehör
ist aus 1. Juli zu vermieten.

R. Rüd, Gasth. z. Adler.

BMm -ReWW
mit Dampfbetrieb

— Pforzheim—Brötzingen —
Hetepho« 89«.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularie»

vorrätig:

Schultabellen,
Schulwochenbücher,

Uebergabs -Scheine,
Negierten -Verzeichnis,

Schulversäumnis-Listen,
Schutgekd- Ginzugsregister.

O.

Usod.

tlmsriks
von

Llltverpeu
mit 1200ü Ions gross«» Vvppv!»
«odrsudvll-vsmpkvr» derkeä8tarI-inie
Nrslklasslgv 8vd1iro. — « Lsslge
krvlsv. — VorMgUedv Vvrpltvg-
« >8. — Ldkuvrl«» vSodvulUolr
samstags naedA«w-Vork, 141'äx.
vonuersluxs nuell Losto».

^usknnkt dvtm ^gv»1v»r
Oarl kSstvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

X « ULVI» 1» UI7K.

AllsUmg ill her Turnhalle
Einrichtung emes Ncreinshanüs

am Sonntag den 18. April , nachm, von 3 ^4 Uhr an
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Emma Tester , fürstl . Hollenzoll. Kammersängerin
und Frln . Fröhlich aus Stuttgart,

sowie hiesiger und nachbarlicher musikalischer Kräfte.
Lichtbilder-Vorführung durch Hrn . Hofphot. Blumenthal.

Erfrischungen aller Art.
Gesellschafts-Lotterie und andere Unterhaltung.

Reihenfolge der Aufführungen:
1. Quartett des Liederkranzes
2. Arie aus der „Schöpfung" . . . Jos. Haydn.

Aus starkem Fittige
3. a) Gavotte Violine und Klavier . . Karl Bohm.

d) Albumblatt op. 28 . Ed. Grieg.
4. a) Immer leiser wird mein Schlummer

b) Da unten im Tale
Deutsches Volkslied Jvh . Brahms.

e) Vergebliches Ständchen,
NiederrheinischesVolkslied

5. a) Berceuse, Gesang,Violineu.Klavier Godard.
d) Menuett, Violine und Klavier . . L. van Beethoven.

6. a) Ach, wer das doch könnte . . . Berger.
d) Frühlingslied . Hildach.
e) Mailied . Reinecke.

7. „Deutschlands Wiedergeburt " vaterländische Dichtung
mit lebenden Bildern , Lichtbildern und Quartette
des Turnergesaugvereins.

8. Quartett des Liederkranzes.

Eintritt  30 Pfg . ; Kinder 16 Pfg . (jedoch nur zur
Hauptprobe  Samstag nachmittag5 Uhr.)

Zu zahlreichem Besuch wird freundlichst eingeladen.

werden unter günstigen Bedingungen in gute Lehre angenommen von

Etuis - und Kofferfabrik, Pforzheim.

Herrenalb.

Hetzer gesucht
für eine Patent - Heißdampf-
Lokomobile, welcher vom 15. Mai
ds. Js . ab schon bei der Mon¬
tage mithilft und auch gut
feilen kann.

Karl Genfer.
Spezialzncht schw. Miuorka.

Krutrier
3, Dutzend3 ohne Verpack.

Lehrer Rothfnß,
Oberreichenbach.

Lar ^vksrtiKULK
V0L

1l8etz - Lart6ii,
H.ärb 88- unä
Ltz 8U6k - Lart 6ii

emxüeblt sieb di« Luokdruoksrei
o. Need, üleuendürz.

6 eü. ^.aktrÜKS nimmt Lr.
6 . Lsvktls in Herren alb
elltgegev.

Neuenbürg.
Einige Zentner schön«

eingebrachtes

Hehrnd
hat zu verkaufen

Ehr. Bacher.

Kt»mpsbii8leo
sowie obronisobo ltstsrrbs finden rasche
Besserung durch Vr . Idndenintz^er ' s
8ulll8-Lonlions . In Beut . L 25
und 50 und in Schacht. ü 1 in
d.Apotheken Neuenbürg u.Herrenalb.

Gottesdienste
irr Weuerrbürg

am Osterfest , den II . April,
Kirchenchor: Kommt, laßt uns beten.
Predigt IO Uhr (Mark. 16, 1—8;

Lied Nr. 177) :
Dekan Uhl.

— Abendmahlsfeier.  —
Abendgottesdienst5 Uhr (1. Kor. 15,

1—20; Lied Nr. 174) :
Stadtvikar Schlipf.

— Vor» und nachmittags Kollekte
für die Evangelischen in Oester¬
reich. —

Ostermontag, Predigt 10 Uhr
(Luk. 24, 13- 35 ; Lied Nr. 176) :

Stadtvikar Schlipf.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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